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nach 2002:   Resonanz, Fragen, Erkenntnisse…..

 In den Städten gehört das autofreie Wohnen zur Struktur der Stadt 
(autofreie Haushalte Stadt Zürich 1999: 39%, 2012: 48%)(autofreie Haushalte Stadt Zürich 1999: 39%, 2012: 48%)

 Wie kommt man weg von den Parkierungsregelungen (1 PP/WE) 

 Schwierige Standortsuche für autofreie Siedlungen Schwierige Standortsuche für autofreie Siedlungen  

 Geht autofreies Wohnen auch im Bestand?

 Macht es Sinn, autofreie und autobesitzende Haushalte  
siedlungsstrukturell zu trennen?

 St d t hl i t fü di A t d h b M bilität i Standortwahl ist für die Art der wohnungsbezogenen Mobilität eine  
entscheidende Grösse  

 Wie können Investoren Immobilien und Baugesellschaften für Wie können Investoren, Immobilien- und Baugesellschaften für 
das Thema Mobilität sensibilisiert werden?
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2002 – 2012:  Entwicklungen …..

 ILS: vom autofreien Wohnen zu den Mobilitätsdienstleistungen

 Stadt Zürich: Revision Parkplatzverordnung: Thema Mobilität

 ARE: Raumstruktur und Mobilität von Personen, Unterstützung 
nachhaltiger Mobilitätsstile durch Raumplanung, 2006

 BMBF/D: FP REFINA, Flächensparen; Wohnstandortwahl und 
Mobilitätskosten, 2008

 BFE/econcept/IRAP: Energieaspekte städtischer und ländlicher 
Siedlungen, 2008

SIA 2039 M bilität E i b d f i Abhä i k it SIA 2039: Mobilität - Energiebedarf in Abhängigkeit vom 
Gebäudestandort 

 Neue Wohnsiedlungen mit integrierten Mobilitätsdienstleistungen Neue Wohnsiedlungen mit integrierten Mobilitätsdienstleistungen

 Pilotprojekt  «Verkehrsparen», 2010
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Ausgangslage «Wohnen und Mobilität»

¾ aller Wege sind 
wohnungsbezogen, g g
d.h. von zu Hause - nach Hause

Quelle: BFS/ARE Mikrozensus 2010
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 Tagung Wohnen und Mobilität

 Pilotprojekt  «Verkehrssparen»
2010 - 2012

 Heutige Tagung als Abschluss der 
bisherigen Aktivitäten undbisherigen Aktivitäten und 

 Start eines neuen Projektes
«MIWO – Mobilitätsmanagement in 
Wohnsiedlungen» 
2012 - 2014

Thomas Schweizer,  

Geschäftsleiter, Fussverkehr Schweiz
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